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Ich schließe an meinen vierten Bericht vom 27.09.2019 an und erstatte nachstehenden 

 

Fünften Bericht: 

 

1. Kuratel, bisherige und weitere Tätigkeit 

Wie zuletzt berichtet, konzentriert sich meine Tätigkeit aktuell auf die Information der 

Kuranden, um die Beantwortung von Anfragen und überhaupt auf die Kommunikation mit 

ihnen. Auch nehme ich weiterhin an Gläubigerausschusssitzungen teil, in deren Rahmen 

die laufenden Prozesse, die der Masseverwalter führt, sowie, in diesem Zusammenhang, 

allfällige Vergleichsanbote erörtert, diskutiert und abgestimmt werden. 

 

Seit meiner letzten Berichterstattung hat eine weitere, die neunte Gläubigerausschuss-

sitzung, Mitte Februar 2020 stattgefunden. 

 

2. Insolvenzverfahren 

Die Be- und Aufarbeitung des gesamten Sachverhaltes und der rechtlichen Verstrickungen 

ist extrem komplex und aufwändig. Die WW Holding AG ist ja jene Gesellschaft, die viel 

länger als die später gegründete Wienwert AG existiert. Auch war bzw ist die WW Holding 

AG an rund 15 weiteren Gesellschaften beteiligt, die wiederum ihrerseits Liegenschaften 

bzw Anteile an solchen besitzen. Letztlich war/ist die WW Holding AG selbst Eigentümerin 

einiger Liegenschaften.  

 

Diverse Beteiligungen erwiesen sich als vollkommen wertlos. Teilweise wurden 

Liquidationen und teilweise Insolvenzverfahren eingeleitet.  

 

Die drei eigenen Liegenschaften konnten seitens des Masseverwalters zwischenzeitig 

verwertet werden. Zahlungen flossen hieraus keine an die allgemeine Insolvenzmasse.  

 

Aufgrund der Sachverhaltsaufarbeitung ist es dem Masseverwalter gelungen, diverse 

Ansprüche gegenüber ehemaligen Beratern, Vorständen und sonstigen Beteiligten geltend 

zu machen. Teilweise konnte er Vergleiche mit den Anspruchsgegnern abschließen, 

teilweise brachte er Klagen ein. Aktuell sind acht Aktivprozesse mit einem 

Gesamtstreitwert von rund € 16,7 Millionen anhängig. Der Ausgang dieser Verfahren ist 

naturgemäß derzeit vollkommen ungewiss.  
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Weiters erlagen noch einige Beträge an Treuhandgeldern bei jenem Treuhänder, der 

diverse Liegenschaftstransaktionen abwickelte. Hier konnte der Masseverwalter die 

Auszahlung an die Insolvenzmasse bewerkstelligen.  

 

Das Insolvenzanderkonto des Masseverwalters weist einen aktuellen Stand von rund 

€ 450.000,00 auf.  

 

3. Treuhänder 

Betreffend meiner Bemühungen, Ansprüche gegenüber dem ehemaligen Treuhänder 

geltend zu machen, haben sich, nachdem ich in meinem letzten Bericht angekündigt hatte, 

eine Klage zu erheben, die außergerichtlichen Gespräche wiederum intensiviert. Ich habe 

daher bis dato keine Klage eingebracht. Tatsächlich stehe ich aber mit dem Rechtsvertreter 

des Treuhänders in engem Kontakt und ich halte es für einigermaßen wahrscheinlich, dass 

es doch zu einer vergleichsweisen Einigung kommen könnte.  

 

Parallel habe ich nun ein Gutachten bei Frau Univ.Prof. Dr. Susanne Kalss hinsichtlich der 

Fragen der Aktivlegitimation und der Zulässigkeit eines Vergleichsabschlusses durch mich 

eingeholt. 

 

Sollte es hier zu einer konkreten Einigung, respektive einem konkreten Vorschlag kommen, 

werde ich das Kuratelgericht betreffend der Einholung einer kuratelgerichtlichen 

Genehmigung befassen.  

 

4. Strafverfahren 

Gegen die (ehemaligen) Vorstände wird von der zentralen Staatsanwaltschaft zur 

Verfolgung von Wirtschaftsstrafrechtssachen und Korruption (WKStA) ein Ermittlungs-

verfahren wegen Untreue, betrügerischer Krida, grob fahrlässiger Beeinträchtigung von 

Gläubigerinteressen und anderer Delikte geführt. Im Ermittlungsverfahren finden derzeit 

umfangreiche Einvernahmen statt. 

 

5. Insolvenzforderungen 

Insgesamt wurden rund € 84 Millionen angemeldet, von denen aktuell rund € 42 Millionen 

anerkannt sind.  
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*** 

 

 

Ich werde weiterhin meine Aufgabe als Kurator wahrnehmen und ersuche, den Akt zur 

neuerlichen Berichterstattung mit 31.10.2020 zu kalendieren. 

 

 

 Dr. Susi Pariasek 

 als zu GZ 4 S 16/18g bestellte Kuratorin 

 der Anleihe ISIN: AT0000A0S9H0 

 und 13 weiterer Anleihen 


